
Snios des Alten in Finnland. (Drifas Schwestern sind Fönn
und Miöll, alles verschiedene Namen für Schnee.) Er verläßt
sie aber wieder. Da will ihn Drifa durch die Zauberin Huld
herzaubern lassen. Aber der Zauber der Mara (Trud) tötet ihn.
Das ist also die Familie desselben Snio oder Snaer, des drei-
hundertjährigen Schneekönigs und Zauberers, dem wir schon in
diesem Sagenkreis wiederholt begegnet sind,

III. Übergangszeit.
Damit ist denn auch dieser Sagenkreis beschlossen, der etwa

fünf Generationen, Skjold, Fridleif, Fridfrode, Hother, Rolf um-
faBt und, wenn wir der guten Überlieferung trauen dürfen, sich
ziemlich gleichmäßig um die Zeit vor und nach Christi Geburt
gruppiert, genauer gesagt, von 68 vor Christus bis etwa 100
nach Christus,

Die längere Zwischenzeit von diesem Punkt an bis zum
Beginn der Völkerwanderungssage, also ungefähr bis 366 nach
Christus ist durch losere Generationenreihen nur dürftig aus-
gefüllt.

Am zweifellosesten führt den Faden der Erzählung weiter
die Ynglingensage vom Kapitel 14 an. Der Sohn jenes Wan-
land, der die Drifa geheiratet hat, ist Wisbur. Dieser freit die
Tochter Audis des Reichen und gibt ihr zur Brautgabe ein
goldenes Halsband, einen Goldmond, der zum Schicksal für das
Haus der Ynglingen wird. Audi ist wohl einer der Sóhne des
Halfdan, Stammvater der Audlinge oder Ódlinge. Wisbur ver-
läßt aber seine Frau eines anderen Weibes wegen. Da zaubert
Audis Tochter ihrem Stiefsohn Domaldi Unglück. Sie stirbt,
wie es scheint, bald darauf. Ihre jungen Sóhne fordern ihr
Erbe vom Vater. Da er es verweigert, lassen sie durch die

Zauberin (Volva) Huld einen Fluch zaubern, daß jener goldene
Halsschmuck immer dem besten Mann im Geschlecht zum Tode

werde und Geschlechtsmord immer bei den Ynglingen beständig
sei. Sie bekriegen dann auch ihren Vater und verbrennen ihn.

Unter der Regierung ihres Stiefsohns Domaldi herrscht denn
auch solcher Hunger und Elend in Schweden, daß man Menschen
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